
STEINWEG. An den Anfang haben die
Götter den Schweiß gesetzt - unter die-
sem Vorzeichen fanden bei der Ju-Jutsu
Abteilung der SG Walhalla gleich zwei
Gürtelprüfungen statt. Zunächst wur-
den sieben Vereinsmitglieder zumGelb-
gurt geprüft, wobei alle die Prüfung mit
zum Teil sehr guten Leistungen bestan-
den.

Bei der nächsten Gürtelprüfungwur-
den ausschließlich Kinder zum 6.1 Kyu,
bzw. 5.1 Kyu geprüft wurden. Es han-
delt sich hier um Zwischenprüfungen,
bei denen nicht das volle Programm des
Gelb- bzw. Orangegurts abgeprüft wird.
Dadurch können sich Kinder besser auf
einige Schwerpunkte konzentrieren; so
erreicht man eher Erfolgserlebnisse und
vermeidet Frustration durch Überforde-
rung.

Durch wochenlange, intensive Vor-
bereitung gelang es auch allen Mitglie-
dern der Kindergruppe, die Prüfungmit
guten bis teilweise sehr guten Ergebnis-
sen zu meistern. Besonders gute Leis-
tungen erzielte die siebenjährige Jenny
Tran bei der Prüfung zum weiß-gelben
Zwischengurt und der zehnjährige Ste-
phan Klenk bei der Prüfung zum gelb-

orangen Zwischengurt. Zum Schluss
der Veranstaltung konnte Abteilungs-
leiter und Cheftrainer Jürgen Stampka
voller Stolz die Urkunden und neu er-

worbenen Gürtel den Prüflingen über-
reichen.

Nun stehen der SG Walhalla weitere
schweißtreibende Monate ins Haus, um

auch im nächsten Frühjahr wieder er-
folgversprechende Gürtelprüfungen ab-
halten zu können.
➜ www.jujutsu-regensburg.de

Jenny Tran und StephanKlenk die besten Prüflinge
KAMPFSPORTDie Kinder der Ju-
Jutsu-Abteilung haben sich
ihre neuen Gürtel erkämpft.

Stolz präsentieren die Kinder der Ju-Jutsu-Abteilung der SG Walhalla ihre Urkunden Foto: privat

KEILBERG.Die Idee, die hinter dieser Ak-
tion steckt, ist ganz einfach, sagt Susan-
ne Schnell vom Pfarrgemeinderat: „Wer
zu Haus Platz schafft, kann wertvolle
Hilfe leisten, denn aus demVerkauf von
Sachspenden werden zusätzliche Ein-
nahmen erzielt.“ Der Reinerlös dieser
Aktion, so ergänzt ihre Mitstreiterin
Andrea Gallersdörfer, soll für die Au-
ßenrenovierung der Pfarrkirche ver-
wendet werden.

Die wurde zwar im November abge-
schlossen, aber die Pfarrgemeinde muss
51 000 Euro aus eigenen Mitteln bei-

steuern. Ein dicker Batzen „und da sind
wir auf die Hilfe vieler angewiesen“. Die
Aktion „Platz schaffen hilft“ soll auch
hier helfen, zumal sie schon in zahlrei-
chen Pfarreien erfolgreich umgesetzt
wurde.

Der Artikelvielfalt sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Vieles, was zu Hause
im Weg steht, lange nicht benutzt wur-
de, doppelt vorhanden ist oder schlicht-
weg nicht mehr benötigt wird, kann bei
anderen für Freude sorgen. „Beim Ver-
kauf nutzen wir den Boom von Online-
Aktionen und virtuellen Marktplätzen
im Internet“, sagt Susanne Schnell.
„Dort erreichenwir in Abgrenzung zum
klassischen Flohmarkt täglich bis zu 16
Millionen potenzielle Kunden und er-
zielen so bestmögliche Erlöse“, fügt An-
drea Gallersdörfer hinzu.

Der Erfolg der Aktion, die noch bis
Anfang Januar dauert, hängt nicht zu-
letzt davon ab, ob es gelingt, möglichst
viele Menschen für diese Sache zu be-
geistern. Denn erfahrungsgemäß finden
sich ja in nahezu jedem Haushalt Ge-

genstände, die nicht mehr benötigt wer-
den und vielleicht sogar lästig sind.

Ob alte Fotoapparate oder Musikin-
strumente, ob Antiquitäten, Bücher
oder Blechspielzeug, alte Röhren- oder
Kofferradios, Platten- oder DVD-Samm-
lungen, Sammlerstücke, Comic-Hefte,
Briefmarken- oder Münzsammlungen –
all dies und vieles andere ist möglich.
Nur: Die Gegenstände sollten funkti-
onstüchtig sein; Schrott oder wertloses
Gerümpel ist nicht gefragt.

Kosten sind erfolgsabhängig

Damit die Aktion auch tatsächlich zu
einem Erfolg wird, arbeitet die Pfarrei
mit „goodsellers GmbH“ , einer Agentur
aus Kirchheim bei München, zusam-
men, die einen Teil des Umsatzes für
sich einbehält. Und so geht’s: Notieren
Sie einfach den Namen, die Telefon-
nummer, die Adresse und die Art der
Artikel der Spender. Diese Liste kann
man entweder der „goodsellers GmbH“
unter der Rufnummer (089) 932 343 838
direkt zufaxen oder aber einfach im

Pfarramt St. Michael abgeben. „Fragen
Sie auch bei Ihren Freunden oder Fami-
lienangehörigen, bei Vereinsmitglie-
dern, Bekannten, Nachbarn und Ar-
beitskollegen nach, ob die eventuell Sa-
chen haben, die sie für unseren guten
Zweck spenden möchten“, appelliert
Pfarrer Peter Kubis.

Die „goodsellers GmbH“ wird mit
den potenziellen Spendern Kontakt auf-
nehmen, die Spendenartikel bespre-
chen und dann einen Abhol- bzw. Foto-
termin vereinbaren. Die Kosten, die bei
der Aktion entstehen, sind ausschließ-
lich erfolgsabhängig und somit varia-
bel. Dabei gelte das Prinzip: „Für die Kir-
chenstiftung entstehen keine fixen Kos-
ten“, versichert die „goodsellers GmbH“.

Mit welchen Erlösen die Kirchenstif-
tung rechnen kann, lässt sich allerdings
nicht exakt vorhersagen. „In den ver-
gangenen 16 Aktionen haben wir zirka
70 000 Euro Nettoerlöse für die Gemein-
den erzielt“, sagt „goodsellers“. Dabei
habe der Durchschnittswert bei mehr
als 4000 Euro pro Gemeinde gelegen.

Entrümpeln für dieKirchenrenovierung
ENTRÜMPELNUnter demMotto
„Platz schaffen hilft“ hat die
Pfarrei St. Michael eine Akti-
on gestartet, durch die gleich
zwei Fliegenmit einer Klap-
pe geschlagenwerden.
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KURZ NOTIERT

Jugend-Weihnachtsfeier
beim SV Sallern
SALLERN. Zum Jahresabschluss veran-
staltet die Fußballjugend des SV Sallern
am kommendenWochenende zwei
Weihnachtsfeiern imVereinsheim an
der Sattelbogener Straße. Die A- bis
D-Jugend (12 bis 18 Jahre) feiert am
Samstag 16 Uhr, die E- bis G-Jugend (5
bis 11 Jahre) am Sonntag um 14.30 Uhr.
Auf dem Programm stehen unter ande-
rem eineWeihnachtsansprachemit
Jahresrückblick undVorschau auf das
Neue Jahr, der Besuch des Nikolaus, ei-
ne Tombola und ein kleiner, besinnli-
cher Teil mit Gedichten, einemKrip-
penspiel und einer lustigen Fußballvor-
führung, der von den Kindern und Ju-
gendlichen der neunMannschaften ge-
staltet wird.
➜ Infos: www.sv-sallern.de

REINHAUSEN. „Das Jahr 2007 war poli-
tisch ein ereignisreiches Jahr, insbeson-
dere die Bundeskanzlerin konnte viele
positive Akzente setzen“, dieses Fazit
zog der Ortsvorsitzende Dr. Bernhard
Mitko bei seinem Jahresrückblick auf
der Adventsfeier der CSU Reinhausen-
Sallern. Für die CSU sei das zu Ende ge-
hende Jahr von demWechsel im Partei-
vorsitz und der Wahl des neuen Minis-
terpräsidenten geprägt worden. Die
CSU habe gezeigt, dass sie fähig ist, in-
nerparteilicheWahlen auchmit mehre-
ren Kandidaten fair durchzuführen.

Erwin Huber gratulierte

Auf die besonderen Ereignisse in der
CSU Regensburg ging Mitko nur kurz
ein. Er hob als positiv hervor, dass die
CSU mit einem hervorragenden Ober-
bürgermeister und mit einer sehr guten

Stadtratsliste in die bevorstehende
Kommunalwahl gehen kann. Er ver-
band diese Feststellung mit der Hoff-
nung, dass das kommende Jahr auch für
die CSU in Regensburg besser verlaufen
wird als das Jahr 2007.

Bei der Mitgliederehrung konnte der
Ortsvorsitzende Mitko mehreren Mit-
gliedern für ihre langjährige Treue zur
CSU danken. Besonders hervorzuheben
war Alfred Weigert, der der CSU inzwi-
schen 52 Jahre angehört. Es gibt nur we-
nigeMitglieder der CSU, die so lange da-
bei sind.

Dabei ist er nicht nur einfaches Mit-
glied, sondern engagierte sich über Jah-
re hinweg aktiv für die CSU und die
Bürger in Regensburg. So war er auch
mehrere Jahre Ortsvorsitzender in Rein-
hausen-Sallern. Der Ortsvorsitzende Dr.
Mitko konnte ihm dafür zusammen
mit den örtlichen Stadträten Alfred
Hofmaier und Dr. Gerd Schmidt eine
Urkunde des neuen Parteivorsitzenden
Erwin Huber und ein persönliches Ge-
schenk überreichen. (mz)

Ehrenurkunde für ein schwarzesUrgestein
PARTEIENDie CSU Reinhausen
blickte nach vorn – auf ein
besseres Jahr 2008.

Seit 1955 bei der CSU: Alfred Weigert (mit Urkunde) und Alfred Hofmaier, Dr.
Gerd Schmidt, Dr. Bernhard Mitko (von links) Foto: privat

BRANDLBERG. Alles begann mit einer
Schenkung. Im Jahr 1993wurde von der
Brandlberger Bürgerin Hertha Weigert
ein „Christkindl“ ausWachs für dieMa-
rienkapelle gespendet. Die Verantwort-
lichen des Männer- und Burschenver-
eins Brandlberg kamen zu dem Ent-
schluss, dieses Christkindl nicht ein-
fach in die Kapelle zu legen, sondern im
Rahmen einer besonderen Veranstal-
tung zur Marienkapelle zu „tragen“.

Vereinsmitglieder stellten eine Trage
aus Holz her, die von vier kleinen Hir-
ten/Engeln abwechselnd getragen wird.
Einige Frauen schneiderten einfache
Gewänder für „Hirten“ und „Engel“. Die
Kinder konnten schnell begeistert wer-
den.

Bereits die dritte Kindergeneration

So beginnt diese Feier jedes Jahr am 3.
Adventsonntag am Kriegerdenkmal
Brandlberg, dem Zentrum des kleinen
Ortsteils Brandlberg, mit einem halb-
stündigen Konzert einer Bläsergruppe,
die zur festlichen Einstimmung weih-
nachtliche Lieder spielt. Dann beginnen
die Kinder das Spiel der Herbergssuche,
das auf demWeg bergauf zurMarienka-
pelle mit Stationen bei den Familien
Daschner, Seemann/Kautetzky und bei
der Materialgarage des Männervereins
Brandlberg jeweils unterbrochen wird.
Eine Gesangsgruppe umrahmt die Ver-
anstaltung mit mehrstimmigen Lied-
vorträgen. Den Frauen Silvia Pangerl,
Monika Pongratz und Beate Putz ist
ganz besonders zu danken für die liebe-
volle Vorbereitung und Organisation
der BrandlbergerWaldweihnacht.

In der Marienkapelle findet eine
Schlussandacht statt, an die sich eine
Bewirtung aller Gäste mit heißen Ge-
tränken und Gebäck anschließt.

WennEngel
dasKindl
tragen
TRADITIONDie 15. Brandlber-
gerWaldweihnachtwirft ih-
re stimmungsvollen Schat-
ten voraus. Am 16. Dezem-
ber um 16Uhr ist es soweit.
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